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ST. GILLES

Erste Videobegegnung zwischen Schülern  
aus Saint-Gilles und Bubenreuth

Die Aufregung war groß bei den Kin-
dern und den Erwachsenen.

Am 7. Februar begegneten sich Grund-
schüler aus Bubenreuth und Saint-Gil-
les per Videokonferenz das erste Mal: 
Kinder des Französischkurses bei Luci-
le Albert-Brunet vom dfi Erlangen und 
Schüler der Deutschklasse von Karine 
Chenevel in der öffentlichen Grund-
schule Saint-Gilles. Beide Klassen san-
gen zunächst jeweils ein Lied in der für 
sie neuen Sprache. Dann stellten sich 
einige Kinder mit ihrem Namen und 
Hobby vor. Und es wurden Fragen be-
antwortet. So erfuhren wir, dass es in 
Saint-Gilles nur vier Schultage gibt: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag. 
Der Mittwoch ist schulfrei. Der Unter-
richt beginnt um 8.30 Uhr, allerdings 
endet er auch erst um 16.30 Uhr. In der 
zweistündigen Mittagspause essen 
fast alle Kinder in der Schulkantine 
eine warme Mahlzeit. Ein mitgebrach-
tes Schulbrot kennen die Schüler*in-
nen in Saint-Gilles nicht. Da die Schul-
wege im ländlichen Saint-Gilles weiter 
als in Bubenreuth sind, kommen nur 
wenige Kinder zu Fuß zur Schule. Die 
Liebe zum Sport scheint ähnlich zu 
sein. 

Was machen die Schüler*innen am 
schulfreien Mittwoch? Wann können 

sie ein Musikinstrument lernen, oder 
Tanzen, oder Fußball trainieren. … Un-
seren Kindern werden noch viele Fra-
gen einfallen, die sie den Kindern aus 
Saint-Gilles bei der nächsten Video-
konferenz gerne stellen möchten.

Die École élémenaire Jaques Prévert un-
terrichtet zurzeit 245 Schüler in 11 Klas-
sen über fünf Klassenstufen (6 bis 11 
Jahre). Es gibt am Ort noch eine katholi-
sche Privatschule. Beiden Grundschu-
len sind ècoles maternelles (ähnlich un-
seren Kindergärten) angeschlossen.� 

Hedwig Heßler, „Ensemble. Deutsch-Französischer 
Partnerschaftsverein Bubenreuth e.V.“

Deutschklasse in Saint-Gilles. Französischkurs in Bubenreuth.

FRÄNKISCHER SOMMER gastiert 2023 in Bubenreuth
„Where is Home / Hae ke Kae“ – Abel Selaocoe, Violoncelle
11.08.2023, 19 Uhr
Katholische Kirche 
Maria Heimsuchung, 
Birkenallee 60

„Ein strahlend talentierter, 
südafrikanischer Cellist 
und eine Ein-Mann-Band“, 
nannte ihn die Presse, und 
diesem Lob macht Abel Se-
laocoe nun erneut alle Ehre: 

In seinem Programm „Where is Home“ 
kombiniert der vielseitige Musiker Jo-
hann Sebastian Bachs Cellosuiten mit 
eigenen, an seine afrikanische Heimat 

angelehnten Kompositio-
nen. Dabei greift er nicht nur 
zum Cellobogen, sondern 
übernimmt auch den Ge-
sangspart. Als Grenzgänger 
zwischen den Kulturen fühlt 
er sich seinem Geburtsland 
tief verbunden und hält zu-
gleich auch die westliche 
Musiktradition in Ehren.

Aus diesem Spagat heraus 
entsprang die Idee zu „Where is Home“: 
Wo ist Zuhause. Bereits seit Langem 
bindet Selaocoe unkonventionelle Ele-
mente in seine Vorstellungen ein: Im-

provisationen, Gesang und Körper-Per-
cussion. Dadurch mischen sich 
vibrierende Klangfarben, ansteckende 
Rhythmen und herzergreifende Volks-
melodien.

Für Abel Selaocoes Auffassung ist Hei-
mat nicht zwangsläufig ein geografi-
scher Ort. Heimat kann auch Musik 
sein.

www.fraenkischer-sommer.de 

Ticketvorverkauf online unter 
www.eventim.de/artist/fraenkischer- 
sommer� 
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